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• Alterssicherungskommission (ASK)

• Ausgangslage (1. Säule nur)

• Empfehlungen 

Gliederung

https://www.bmas.de/DE/Soziales/Rente-und-Altersvorsorge/Rentenreform-2025/Rentenkommission-2026/rentenkommission-2026.html
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• Einsetzungsbeschluss: 19.12.2025 (viel mehr Themen als im KoaV)

• 13 Mitglieder: 
2 Ko-Vorsitzende, 3 Politiker:innen, 8 Wissenschaftler:innen
DRV als beratendes Mitglied, BMAS-Geschäftsstelle
Alle ehrenamtlich

• Arbeitsweise: 
7.1.2026-23.6.2026
19 Sitzungen, 150 Stunden Sitzungszeit, viele zusätzliche Anhörungen 
& Hintergrundgespräche, Mehrheit von Wissenschaftler:innen, eigene Inputs 
(z.B. Daten AG => Eigene Simulationen & Berechnungen für die Kommission)

Alterssicherungskommission
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Ausgangslage (1): Demografie und Arbeitsmarkt

Daten aus der BA, DRV, Destatis. Eigene Zusammenstellung und Darstellung

Herausforderungen!

Erwerbspotenziale 
schließen 
• Frauen
• Ältere
• Zugewanderte
• Niedrigqualifizierte
Im Kontext von 
Transformationen und 
Krisen
An sich keine Kernaufgabe 
der Rentenpolitik

Auch bei erfolgreicher 
Beschäftigungspolitik 
demografische Welle der 
Baby-Boomer:innen
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• 1. Säule (GRV): Pflicht

• Datenlage am besten => am besten untersucht

• Sozialer Ausgleich in Formen von Entgeltpunkten => Grenzen

• 2. Säule (BAV): Freiwillig aber im Rahmen Arbeitsverhältnis (ArbG-Beteiligung)

• Sozialer Gradient in der Teilnahme, der Höhe und Leistungsumfang

• Sehr vielfältig, weniger Daten, gerade reformiert (BRSG II)

• 3. Säule (PAV): Freiwillig privat 

• Sozialer Gradient wie in der PAV

• Auch vielfältig, noch weniger Daten, gerade reformiert (AVRG)

Ausgangslage (2): die drei Säulen

48% Netto vor 
Steuern

???
Modell-
rechnungen 
BMAS
Erfahrung aus 
Riester oder 
einigen BAV

Zugang vs. Bestand
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Ausgangslage (3): Finanzschätzung der DRV (Mai 2026)

Trilemma = 
Spannungsverhältnis 
zwischen drei Zielen: 
Beitragssatzstabilität, 
Leistungsfähigkeit, 
Tragfähigkeit öff. 
Finanzen

2:1-Regel: bei den 
aktuellen 
Fortschreibungsregeln 
der Bundeszuschüsse,
1 Prozentpunkt 
Beitragssatz 
 2 Prozentpunkte 
Sicherungsniveau

Eigene Darstellung, Daten der DRV, Entspricht Abb. 1 des Berichts
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• Gesamtversorgungsniveau von mind. 70% (nach Steuern)

• Leitbild der Erwerbstätigenversicherung (Beamte, Selbst., Minijobs)

• Rentenaltersgrenzen anheben, abschlagfreie Frührenten ohne 
Gesundheitsprüfung abschaffen, dafür Härtefallregelung neben EMR, Abschläge 
nicht erhöht, EM überprüfen

• Maßnahmen um Altersarmut (Freibeträge, Zwangsverrentung SGB II, Mini/dijobs)

• Kapitalrente mit 2% zusätzlichem Beitragssatz (z.T. aber gegenfinanziert mit 
Reformen und Dämpfung in der Rentenanpassung)
48%-Haltelinie für den Zugang nur (Übergangsfaktor), steuerfinanziert, wenn 
Kap+Uml < 48%, ab 2032 RAP mit =1/3

• Bekenntnis zu Bundesmitteln => nicht beitragsgedeckte Leistungen 

Die wichtigsten Empfehlungen (aus meiner Sicht!)
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[1]: Lebensstandardsicherung = mind. 70% Nettorersatzrate nach Steuern

[5]: Rentenaltersgrenze an die (fernere) Lebenserwartung regelmäßig anzupassen 
(zurzeit 6Mo/10J, 67,5J bis 2041)
[6]: keine abschlagsfreie Rente für bes. langj. Vers. 
[8]: Mindestaltersgrenze (langj. Vers.) so anheben, dass Abtsand zur RAG 

drei Jahre beträgt
=> [9+10+12]: keine Anhebung der Abschläge, Prävention>Reha>EM, 

EM-Überprüfung, Härtefallregelung

[21]: Leitbild der Erwerbstätigenversicherung
[22]: Neue Selbständige einbeziehen; [24+25]: Abgeordnete und Vorstände; 
[23]: Beamte (Angleichung)

Die „wichtigsten“ (Strukturreformen, um Trilemma auszuweichen) I
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[28]: gesetzliche Kapitalrente mit 2% Beitragssatz paritätisch, Schwedenmodell

[14+15]: Ab 2031, Nachhaltigkeitsfaktor verschärfen, Beitragssatzfaktor soll dabei 
keine Verschlechterung ggü Statusquo verursachen, Übergangsfaktor für 
Neurentner:innen

[17]: Bekenntnis, dass Bundeszuschüsse der Sicherungs- und Leistungsfunktion 
der GRV dienen und die nicht-beitragsgedeckte Leistungen finanzieren. Dabei 
sind gesamtgesellschaftliche Aufgaben. Gerade letztere solle perspektivisch 
vollumfänglich steuerfinanziert werden.

[29]: BAV mit Sozialpartnerdialog

Die „wichtigsten“ (Kapitalrente + Finanzierung: Trilemma) II



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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• 33 Empfehlungen, folgen den Themen des Einsetzungsbeschlusses

• Gesamtversorgungsniveau

• Renteneintritt, Rehabilitation & Prävention

• Finanzierung

• Altersarmut

• Erwerbstätigenversicherung

• Kapitalgedeckte Elemente

• Digitalisierung, Verwaltungsreorganisation

Ergebnisse



12

• Politische Größe (nicht wiss. hergeleitet)

• Zielgröße (keine Steuerungsgröße im Sinne einer Haltelinie)

• Über alle Säulen

• Monitoring mit Leistungsindikatoren und individuellen Indikatoren

Die wichtigsten Empfehlungen: Gesamtversorgungsniveau
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• Leitbild der Erwerbstätigenversicherung

• [22]: Neue Selbständige einbeziehen, ohne Opt-out 

• [24+25]: Abgeordnete und Vorstände

• [23]: Beamte (Angleichung)

Die wichtigsten Empfehlungen: Erwerbstätigenversicherung
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• Rentenaltersgrenze an die (fernere) 
Lebenserwartung regelmäßig 
anzupassen (zurzeit 6Mo/10J, 67,5J 
bis 2041)

• [6]: keine abschlagsfreie Rente für bes. 
langj. Vers. 

• [8]: Mindestaltersgrenze (langj. Vers.) 
so anheben, dass Abstand zur RAG        
drei Jahre beträgt. 

• [9+10+12]: keine Anhebung der 
Abschläge, Prävention>Reha>EM,       
EM-Überprüfung, Härtefallregelung

Die wichtigsten Empfehlungen: Altersübergang

• [18-20]: Empfehlungen zur Linderung 
Altersarmut:  verdeckte AlAr reduzieren, 
Freibetrag auch für die gesetzl. Rente in der 
GruSi i.A., keine Zwangsverrentung im SGB II
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Die wichtigsten Empfehlungen: Beitrag der 1. Säule für das 
Gesamtversorgungsniveau als Umlage- + Kapitalrente
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• Ab 2028 zahlen die Versicherten paritätisch mit dem Arbg. 0,5%2% ein.

• Kapitalmärkte sind volatil und der Zinseszinseffekt tritt erst mittel- bis 
langfristig sichtbar ein. Deshalb sind die ersten Auszahlungen möglicherweise 
niedrig bzw. besonders unsicher.

• Um neue Rentner:innen, die aber eingezahlt haben, zu schützen, wird eine 
Schutzklausel eingeführt:

• Im Zugang wird 48% Sicherungsniveau garantiert (Übergangsfaktor)

• Solange die erste Zahlung aus einer Kapitalrente für 48% nicht ausreicht, 
Aufstockung der Umlagerente durch einen Übergangsfaktor (im ersten 
Renteneintrittsjahr)

• Steuerfinanziert

1. Säule mit kapitalgedeckter „Kapitalrente“ [28+15 +14]
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• Bekenntnis, dass Bundeszuschüsse der Sicherungs- und Leistungsfunktion der 
GRV dienen. Nicht-beitragsgedeckte Leistungen dokumentieren, dabei sind 
gesamtgesellschaftliche Aufgaben perspektivisch vollumfänglich mit Steuern 
zu finanzieren.

• Verbreitung der BAV mit Sozialpartnerdialog

Noch zwei wichtige Empfehlungen!
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das Basisszenario im Vergleich zur Finanzschätzung Frühjahr 2026

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Finanzschätzung der DRV (Mai 2026)
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das Basisszenario im Vergleich zur Finanzschätzung Frühjahr 2026

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Finanzschätzung der DRV (Mai 2026)
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Basis vs. Reformen, Darstellung der Bestandsgrößen für die Umlage,
um die Effekte der Kapitalrente sichtbar zu machen

RAG+Selbst+Minijob: die Empfehlungen #5, #6, #8, (#9), #22, #26, 
Mit alpha0.33: Empfehlung #14 => diese hat Auswirkung, wenn Kapitalrente durch BF wirkt

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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Alternativen 

Reformszenario ohne Kapitalrente (KR) => bKR wirkt nur in Sicherungsniveau-Definition 
=> bKR wirkt in SNvS-Definition und im BF erst ab 2032 => bKR wirkt überall zeitgleich 

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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Kapitalrente und Übergangsfaktor: Beitragssatz mit / ohne bKR

Mit dem (stufenweise steigenden) bKR von 
0,5% (2028) auf 2% (2031)

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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Kapitalrente und Übergangsfaktor: 
Notwendige Unterscheidung zwischen Bestand und Zugang

Bestand=Zugang in der Umlage
Zugang für Übergangsfaktor und Kapitalrente

Nur Bestand der Umlage, ohne Übergangsfaktor

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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Kapitalrente und Übergangsfaktor: 
Notwendige Unterscheidung zwischen Bestand und Zugang

Bestand=Zugang in der Umlage
Zugang für Übergangsfaktor und Kapitalrente

Bestand=Zugang in der Umlage
Zugang für Übergangsfaktor und Kapitalrente

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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Kapitalrente und Übergangsfaktor: 
Bestand vs. Zugang

• Die Faden sind über 
20 Jahre gezeichnet 
und zeigen den 
Verlauf des 
Sicherungsniveaus 
im Bestand.

• Die Kapitalrente hier 
hat eine nominal 
konstante 
Auszahlung bis zum 
Tod (V1-Kohorten-

sterbetafel). 

Zugangsniveau 
(Kapitalrente+Umlage+ÜF)

Bestandsniveaus 
(Kapitalrente+Umlage+ÜF)

Bestandsniveaus 
(Basis)
(Reformen ohne KR)
(Reformen mit KR-Vollwirkung)

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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Kapitalrente und Übergangsfaktor: 
Bestand vs. Zugang

Quelle der Daten: DyReMo-Simulationen und Bucher-Koenen/Cziriak/Immesberger (2026) für die KR
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• Für den Bestand eher keine Verbesserung

• Für Neuzugänge durch den Übergangsfaktor Verbesserung, dann durch die 
Kapitalrente

• Viele Fragen zur Implementierung!

• Der ÜF müsste jährlich berechnet werden

• Welche Modellrechnung wird da betrachtet?

• Soll er individuell berechnet werden? 

• Welche Dynamisierung + Lebenserwartung werden angenommen?

Fazit
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• Blank, F., Domingues Semeano, J., Dullien, S., Logeay, C., & Stein, U. (2026). Stellschrauben und Scheinlösungen in der gesetzlichen 
Rentenversicherung: Simulationsergebnisse verschiedener Reformvorschläge. IMK Policy Brief Nr. 211. Institut für Makroökonomie und 
Konjunkturforschung (IMK), Hans-Böckler-Stiftung.

• Blank, F., Dullien, S., & Stein, U. (2026). Empfehlungen der Rentenkommission bergen Risiken und Nebenwirkungen: Teilweise Umstellung auf 
Kapitaldeckung gefährdet Wirtschaftswachstum und soziale Sicherung. WSI Policy Brief Nr. 99. Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut 
(WSI), Hans-Böckler-Stiftung. [DyReMo-Simulationen unter Verwendung des von Camille Logeay entwickelten Modells.]

• Domingues Semeano, J., Dullien, S., Logeay, C., & Stein, U. (2025a). Rentenpaket macht Rentenversicherung auch für Jüngere attraktiver, belastet 
aber Bundeshaushalt: Simulationsergebnisse für verschiedene Geburtsjahrgänge zum Rentenpaket 2025 der Merz-Regierung. IMK Policy Brief Nr. 
203. Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung (IMK), Hans-Böckler-Stiftung.

• Domingues Semeano, J., Dullien, S., Logeay, C., & Stein, U. (2025b). Stabilisierung des Rentenniveaus: Wer verliert und wer gewinnt wirklich? 
Simulationsergebnisse für verschiedene Geburtsjahrgänge zum gescheiterten Rentenpaket II der Ampel-Regierung. IMK Policy Brief Nr. 186. 
Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung (IMK), Hans-Böckler-Stiftung.

• Domingues Semeano, J., & Logeay, C. (2025). Finanzierungseffekte von freiwilligen Beiträgen in der gesetzlichen Rentenversicherung: 
Ausgewählte Modellrechnungen. Deutsche Rentenversicherung, 80(4), 308–329.
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DyReMo-Literatur

https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009373
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009373
https://www.wsi.de/de/faust-detail.htm?sync_id=HBS-009418
https://www.wsi.de/de/faust-detail.htm?sync_id=HBS-009418
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009278
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009278
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009278
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009278
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009062
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009062
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009062
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009062
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Zeitschriften/DRV_Hefte_deutsch/2025/ausgewaehlter_artikel_heft_4_ba_domingues.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Zeitschriften/DRV_Hefte_deutsch/2025/ausgewaehlter_artikel_heft_4_ba_domingues.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://doi.org/10.3790/vaw.2026.1482602
https://doi.org/10.3790/vaw.2026.1482602
https://doi.org/10.3790/vaw.2026.1482602
https://doi.org/10.3790/vaw.2026.1482602
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